
Schock: Länder ohne Referendariat haben auch gute
PISA-Ergebnisse!
Beitrag von „Nettmensch“ vom 28. Januar 2016 22:28

Seph: Wie du bemerkt hast, formuliere ich hier vorsätzlich etwas überspitzt - das deutsche
Lehramtsreferendariat erscheint mit seinem Seminarsystem, (oft wissenschaftlich nicht
belegtem) Methodenzauber und insbesondere manigfaltigen persönlichen Abhängigkeiten eben
(aus meiner Sicht) als rechtfertigungsbedürftig.

Die Reform der Lehrerbildung in Deutschland mit Schulpraktika spiegelt sich ja nicht in
Änderungen im umfassenden Referendariatssystem wieder.

Damit stelle ich nicht den Wert von Fortbildung an sich in Frage, sofern sich diese an
wissenschaftlichen Standards orientieren (die von dir erwähnten Aspekte des Lehrerauftretens
und class room management sind da ja nicht nur plausibel, sonder eben auch empirisch
einigermaßen belegt) oder physischer Grundlogik entsprechen - ohne Produkte/Sicherung
haben die SuS eben wortwörtlich leere Hefter am Ende des Halbjahres; wenn der Lehrer leise
vor sich hin nuschelt, verstehen die Schüler nun einmal kein Wort etc.

Puh... die von dir verlinkte Studie werde ich mir in den nächsten Tagen mal zu Gemüte führen.
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https://www.lehrerforen.de/thread/41900-schock-l%C3%A4nder-ohne-referendariat-haben-auch-gute-pisa-
ergebnisse/?postID=379546#post379546
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